
Deilage zum Halleschen Tageblatt

I 75 Freitag den 29 März 187IAn nsere Leser
Im Anschlüsse an nachstehende von den Zeitungsverlegern unserer Provinz in Allstedt Artern Coburg Cölleda Cötheu Dessau Eisleben Erfurt Gotha

Halberstadt Mithlhaufen Querfurt Rotzla Sangerhausen Schlensingeu Stolberg Suhl Wei eufels Zeilz veröffentlichte Erklärung
Die Unterzeichneten sehen sich in die Nothwendigkeit versetzt vom 1 April c ab den Abonnementspreis ihrer Zeitungen zu erhöhen so weit sie dies nicht schon in jüngster Zeit gethan haben

Die Lohnverhältnisse sind seit Jahren in einem fortwährenden regelmäßigen Steigen begriffen alle Materialien welche sie zum Betriebe ihres Geschäfts brauchen Papier Lettern zc,

sind theurer geworden resp werden noch täglich theurer trotzdem ist der Abonnements reis seit vielen Jahren auf der früheren Höhe geblieben Sie können dies Verhältniß
ohne persönlichen Nachtheil nicht mehr bestehen lassen um so weniger da auch die Ansprüche des Publikums an die Zeitungen immer größer werden Anderwärts haben
die Verleger den Preis ihrer Zeitungen schon mit diesen an sie gestellten so wesentlich erhöhten Anforderungen in das richtige Verhältniß gebracht Auch die Unterzeichneten
haben deshalb nach gemeinschaftlicher eingehender Berathung beschlossen daß der Abonnementspreis ihrer Zeitungen wenigstens um 20 Procent gesteigert werden soll Die

oben angeführten dringenden Gründe werden ihr Vorgehen in den Augen aller Geschäftskundigen als nothwendig und gerechtfertigt erscheinen lassen
sehen auch wir uns genöthigt mit Genehmigung des verehrl Magistrates den Preis unseres Blattes auf 20 Sgr pro Quartal zu erhöhen

Nachdem unsere übrigen Localblätter bereits seit einiger Zeit mit einer Erhöhung der Jnsertionspreise vorgegangen sind hielten wir es im Interesse des Publicums welches das
Tageblatt vorzugsweise zu Anzeigen zu benutzen pflegt für besser den alten Preis hierfür beizubehalten hoffen aber dagegen daß die Leser unseres Blattes in billiger Berücksichtigung dex

in obiger Erklärung mitgetheilten Thatsachen uns gern die kleine Erhöhung des Abonnements bewilligen werden
Das Publicum wird uns hoffentlich beistimmen wenn wir wie seither uns bemühen den Inhalt des Blattes in dem seit Neujahr vergrößertem Formate so reichhaltig wie möglich

zu machen Auch möchten wir nicht durch schlechteren Druck oder leichteres Papier Ersparnisse erzielen sondern wie bisher durch gute und anständige Ausstattung das Tage
blatt zu einem gern gesehenen und bequem gelesenen Hausfreunde für unsere Mitbürger machen Den Character des Localblattes werden wir auch ferner zu bewahren suchen indem wir
den örtlichen Vorkommnissen und communalen Interessen unserer Stadt aufmerksam folgen und darüber Bericht erstatten Wir würden unseren Mitbürgern aufrichtig dankbar sein
wenn sie uns durch Mittheilung von Thatsachen unterstützen oder zu Besprechungen von Zuständen anregen wollten und werden uns bemühen innerhalb der uns zugewiesenen Gränzen

unabhängig nach jeder Richtung hin jede Meinung zur freien Aeußerung kommen zu lassen In unserem politischen Theile beabsichtigen wir dem Leser einen kurzen möglichst objectiv
und frei von Partheifärbung zusammengefaßten Bericht über die täglichen Vorkommnisse des öffentlichen Lebens zu geben Ausführlicher werden wir unser preußisches und deutsches Vater
land berücksichtigen und soweit es der Raum gestattet die wichtigsten politischen Ereignisse in Europa und der außereuropäischen Welt mittheilen Kunst und Wissenschaft werden auch
für die Folge besondere Beachtung finden namentlich soweit es die heimathlichen Vorgänge und Leistungen auf diesen Gebieten betrifft Endlich werden wir auch durch ein gutes Feuilleton
für einen Unterhaltungsstoff sorgen der wie wir wissen dem Bedürfnisse eines großen Theiles unserer Leser entspricht

Wenn wir aber schließlich nicht alles das so leisten wie wir möchten so mögen unsere Mitbürger berücksichtigen daß die Mittel welche uns zur Verfügung gestellt find äußerst
bescheidene sein müssen Die Erträge unseres Blattes sind bestimmt der Armuth zu dienen und Noth in Kreisen zu lindern wo sie besonders drückt und wir sind deßhalb genöthigt
unsere Ausgaben ifür das Blatt selbst auf das allerbefcheidenste Maaß zu beschränken Dem entsprechend bitten wir den Maaßstab auch an unsere Leistungen zu legen und mit unserem

guten Willen vorlieb zu nehmen
Redaction und Expedition des Halleschen Tageblatts

Die stille Woche
Dahin dahin die grünen Palmen I
Verhallt der Menge dumpfer Tritt
Nicht länger tönen stolze Psalmen
Den Jubelgruß beim Königsritt
War es ein Traum voll süßer Schauer
War es ein Märchen hold und mild
Es schwindet hinter Zions Mauer
Dem Auge des Gesalbten Bild

Der Meister geht und eng und enger
Umkreisen schon ihn Noth und Schmach
Der Meister geht und bang und bänger
Schaut ihm die fromme Liebe nach
Sie fühlt mit zagender Geberde
Sein göttlich sein unsäglich Weh
Ihr rauschen auf der deutschen Erde
Die Bäume von Gethsemane

Wie heiß wie hold das Leben poche
Beim Nah n des Frühlings an die Brust
Am bleichen Schmerz der stillen Woche
Verstummt der Lenz und seine Lust
Die Freude findet keine Stätte
Ihr tönt kein Gruß am Schmerzensort
Wo Lieb an einem Sterbebette
Lauscht des Geliebten letztem Wort

Auch Er will von der Erde scheiden
Der Liebe König hehr und groß
Die stille Woche seiner Leiden
Besiegelt sein erhabnes Loos
Drum störet kein Geräusch die Stunden
Des Kampfes heilig ist der Schmerz
Und nur O Haupt voll Blut und Wunden
Seufzt klagend es durch Dom und Herz

Neues Lebe

Gleich wie die im Kreislauf des Lebens regelmäßig
wiederkehrenden Jahreszeiten niemals den Reiz der Neuheit
für uns verlieren so auch nicht die mit ihnen verbun
denen Feste Frühling und Ostern sind innig vereinte
Erscheinungen denn kommt es im Norden auch vor
daß auf grüne Weihnachten weiße Ostern folgen so
darf man doch sicher annehmen daß der Schnee nicht lange
liegen bleiben wird und unter ihm bereits die Saat in
frischem Grün zu sprießen beginnt

Ostern von Ostar oder ostwärts ist die Göttin des
aufsteigenden Lichtes der Morgenröthe und des Frühlings
Einst gab ein dramatisches Ofterspiel welches von zwölf
mit Schwerten bewaffneten Tänzern aufgeführt wurde Es
galt den Winter aus dem Lande zu schlagen damit der
Sommer hervortreten könne und hoch wurde das Oster
schwert zur Ehre der Ostern oder des neuen Frühlings bei
diesem Tanze geschwungen

Unsere Urväter pflegten wie es noch heute bei uns
Sitte ist sich Geschenke zum neuen Jahr zu machen wel
ches bei ihnen im Anfange des Frühlings eintrat Damals
bewirthete man sich in der ganzen halbcultivirten Welt mit
Eiern wie etwa noch jetzt in Sibirien bei den Tartaren
und Buräten und beschenkte sich damit Man färbte sie
mit allerlei Farben bescnders mit Roth der Lieblings
farbe der alten Völker vornehmlich der Kelten Da die
Christen während der Fasten vor Ostern keine Eier essen

durften verschoben sie dies Eierfest bis auf Ostern und so
hat sich der Gebrauch erhalten

Die gemalten oder buntmarmorirten Ostereier wie
sie seitdem beliebt wurden haben nur ästhetischen und an
lockenden Reiz wenn sie eine reine Farbe haben Ein
unrein gefärbtes schmutzig erscheinendes Osterei wie wir
solches besonders in Lila Roth und Blau häufig im Ver
kaufskellern finden giebt einen höchst unappetitlichen Anblick

In manchen Gegenden wie in der Nähe von Leipzig
in den Dörfern an der Elster und Saale gehen die Schul
kinder am dritten Osterfeiertage nach altem Brauche mit
ihrem Lehrer von Haus zu Haus indem sie ihre alten
Osterlieder singen uud ihre Haselnußstäbe die sie mit
grüne Buchsbaumsträußcheu geschmückt in den Händen
halten schwingen Auch ist es Sitte Bilderfahnen zu
tragen diese als Geschenke in die Häuser zu tragen und
dafür Eier wohl auch anderes Proviant besonders
Schinken und Würste einzusammeln worauf dann in
Gemeinschaft das Eingebrachte verzehrt wird

Das Ei welches wie auch der Hase in der Mytho
logie als das Bild der Fruchtbarkeit gilt weshalb man
den Hasen und das Ei auch in Verbindung setzte ja sogar
den Osterhasen zu einein ganz besonderen Eier legenden
Thier machte ist nur als wirkliches Hühnerei von poesie
vollem Reiz für das Kind

Eier von Kautschuk von xaxisr maoks von Zucker
und Chocolade von Gold und Silber Eier als Nähkästchen
und Strickbeutel als Schmuckbewahrer und Schreibzeuge zu
benutzen widerspricht dem natürlichen Gefühl und der
allegorischen Bedeutung wie allgemein auch die Sitte ge
worden ist sich mit künstlich angefertigten Ostereiern an
dem Feste zu beschenken besonders in Rußland wo der
Luxus der Ostereier so weit geht daß man goldene mit
Brillanten besetzte zugesendet erhält und zusendet

Wer im Stande sein wollte mit einem Nähkästchen
den allegorischen Gedanken der Fruchtbarkeit zu verbinden
müßte die Deutung gewaltsam herbeiziehen und könnte sie
etwa nur in dem Fleiße finden zu welchem Scheere und
Nähnadel in dem Eikästchen anregen sollen Warum ist
denn aber überhaupt dieses Kästchen ein Ei das wie wir
wissen nicht einmal auf die Spitze gestellt zu werden ver
mag das gar nicht stehen kann Mit Eiern aus Carton
oder Holz läßt sich auch nicht das vielbeliebte Lipp spielen
das zu den kindlichen Ostersreuden gehört und bei welchem
es auf das Knicken der Eierfchaalen abgesehen ist

Feste und Spiele altheidnischen Ursprungs die in der
Auffassung der Natur wurzeln müssen in ihrer Reinheit
erhalten bleiben und dürfen nicht durch eine speenlative
Betriebsamkeit ihres ursprünglichen naiven Characters ent
kleidet werden Eine Osterei Atrappe und mag der
Gehalt der falschen unzerbrechlichen Schaale aus den süßesten

Näschereien bestehen hat etwas Verletzendes für das nach
Wahrheit und Poesie verlangende Kindergemüth

Obwohl die Eiform immer eine angenehme und wohl
thuende für Behälter verschiedener Art z B Vasen Tassen
Ampeln und ähnliche Gefäßen ist so soll diese doch nie an
das Ei selbst und noch viel weniger an das Osterei als
das Sinnbild der Fruchtbarkeit gemahnen

Sinnsprüche auf Ostereier anzubringen ist geschmack
los und stört den Eindruck den das Ei mit seiner schönen
reinen blauen Farbe vorzugsweise der von Tulpen für
das Auge bietet Obwohl es eine alte griechische Sitte ist
Geschenke oder Xenia von Sprüchen begleitet an Freunde

zu übersenden woher sich auch die Bezeichnung von den
Geschenken auf die Sprüche selbst übertragen hat so soll
doch das vom Hasen gelegte Ei unbeschrieben sein Auch
haben Kinder denen die Weisheitszähne noch nicht ge
wachsen sind noch kein Interesse an Weisheitssprüchen das
Lesen derselben ist ihnen noch eine Arbeit welche den Ge
nuß an dem Spiel beeinträchtigt Ganz besonders aber ist
gegen Ostereier Inschriften zu protestiren die ihrem In
halte nach den Knallbonbon Poesien gleich kommen obwohl
sie wenn auch gelesen dennoch unverstanden bleiben

Wohl zu unterscheiden ist Mythe und Mystik von
Sinnlosigkeit und Zweideutigkeit und immer wieder werden
wir an den Spruch Schillers daß oft hoher Sinn im
kind schen Spiel liege gemahnt vornehmlich prägt sich bei
den Sitten und Bräuchen der Naturfeste dieser hohe und
doch kindliche Sinn am reinsten aus So in dem Wasser
holen uud Blumenstreuen am Ostermorgeu denn das schwei
gend von Jünglingen und Jungfrauen am ersten Oster
morgen geschöpfte Wasser ist dem Aberglauben nach heil
kräftig

Ganz besonders sind aber die Osterspeisen in ihren
wiederkehrenden Erscheinnngen aus der Familientafel eine
Freudenquelle die nie versiegt Die mit Sasfran gefärbte
und mit Rosinen und Mandeln reichlich bedachte Oster
suppe die Osterstriezel und das gebratene Osterlamm die
Osterkringel und Ostersterne erfreuen auch noch das Herz
des alternden Menschen denn die Erinnerung an die ersten
Eindrücke welche die mit so viel uugewöhnlichen Erschei
nungen begleiteten Feste auf ihn machten giebt dem Greis
seine Jugend wieder erhellt die Stirn des ärmsten Mannes
Darum Heil dem Hause in welchem die schöne Sitte
herrscht die Natur und Jahreszeitenfeste in pietätvoller
Würdigkeit des Ueberlieferten aus alter Zeit mit kindlicher
Heiterkeit zu begehen und Heil dem Lande in welchem
das Osterfest als ein Fest der Neugeburt alles Wahren
und Schönen begrüßt werden kann

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Marienparochie Den 19 März der Bankbeamte
Noack zu Hannover mit H 8 Müller verw Thiele

Glaucha Den 17 März der Handarbeiter Wie
gand mit F A R Herschelmann

Geborene
Marienparochie Den December 1871 dem

Handarbeiter Lehm ann ein s Heinrich Friedrich Albert
Max Unterberg 23 Den 28 dem Fabrikarbeiter
Zörner eine T Therefe Clemeutine Emilie Markt 15

Den 10 Januar 1872 dem Mechanikns Selle
ein S Theodor Hermann Lücken gaffe 2 Den 21
dem Kaufmann Körting eine T Hedwig Emma Ottilie
Margarethe Markt 11 Den 3 Februar dem Wein
küfer Jost eine T Margarethe Marie kl Ulrichs
straße 22 Den 15 dem Kutscher Weißer eine T
Anna Johanne Friederike gr Steinstraße 16 Den
I März dem Schmied Reuter ein S Gustav Albert
gr Schloßgasse 8

lllrichsparochte Den 3 Januar dem Schuhmacher
Hennig eine T Amalie Anna Landwehrstraße 2
Den 2V dem Kaufmann Wetzel ein S Emil Julius
Leipzigerstraße 15 Den 26 Februar dem Ingenieur

Schmidt eine T Susanna Niemeyerstraße k
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Moriizpltt vchie Den 3t November 187 dem
Fabrikarbeiter Naumann ein S Hermann Georg Carl
an der Halle 11 Den 3 Febrnar 1872 dem Hand

arbeiter Fischer eine T Marie Friederike Dorothee
Zenkergasse 2 Entbindnngs Institut Den 10 März

eine nnehel T Marie Pauline Den 15 eine nnehel T
Anna Friederike Eine nnehel T Emilie Auguste

Neumarkt Den 22 Januar dem Sattlermeister
Grase sine T Emma Geiststraße 16 Den
1 Februar dem Zimmermann Röder ein S, Paul Chri
stian Emil Breitenstraße 11 Den 12 dem Kutscher
Mitsching ein S Friedrich Wilhelm Mühlweg 2
Den 19 März ein unehel S Carl Otto Albert
Harz 41

Manch Den 12 Februar dein Zimmermann
Thomas eine T Johanne Pauline Angnste Luise Schü
tzengasse 13 Den 27 dem Bahnarbeiter Nau
mann eine T Angnste Marie Helene Friederike Tanben
gasse 18

predigt Äiyeige
i n I imil 2 Usierseieilage den 31 März mm I Ijnil

predigen

Zll lt Frauen Sonnabend den 30 März um 2 Nhr
allgemeine Beichte Hr Diaconus Pfanne

Sonntag den 31 März um 9 Uhr De sell e Nach
der Predigt Comnmnion Derselbe Um 2 llhr Hr Su
perintendent V Franke

Vormittags 1 Uhr Mililair Gottesdienst Hr Diaeo
nus Manne

Montag den 1 April um 9 Uhr Hr Cousistorialrath
v Drizanver Nach der Predigt Commnnion Dersellie
Um 2 Uhr Hr Diaconus Minne

Zll St Ulrich Sonntag den 31 März um 9 Uhr
Hr Diaconus KchmeGer Ziach beendigter Predigt allge
meine Beichte und Commnnion Derselbe Uni 2 llhr
Hr Oberprediger Weicke

INontag den 1 Aprit nm 9 Uhr Hr Oberdiaconns
P Wickel Um 2 Uhr Hr Diaconus Hchmestzer

Zu St Moritz Sonnabend den 30 März Abends 6 Uhr
allgemeine Beichte Hr Diaconus Aietschinann

Sonntag den 31 März um 9 Uhr Dersellie Nach
der Predigt Commnnion Derselbe Um 2 Uhr Hr Pre
diger MeiMeikier

Montag den 1 April um 9 Uhr Hr Diaconus
schmeiß Unl 2 Uhr ein Kandidat

HoDitaMrche Sonntag den 31 März nm 11 Uhr
Hr Diäcouus Nietschmann

Montag den I Äpril nm I I Uhr ein Kandidat
Twlttlirchc Sonntag dm 31 März mu 0 Uhr Hr i om

Prediger Inc Zahn Abends 5 llhr Hr Domprediger
octie

Montag den April vm 10 Uhr Hr 1 Neuen
Haus Abends 5 Uhr Hr Domprediger Ino Zahn

Katholische Kirche Sonntag den 31 März Morgens
5 llhr AnserstehnngSfeicr Hr Dechant lliille Morgens
7 llhr Frühmesse Hr Kaplan oderfeld lim 9 Uhr
Hr Dechant Miller Um 2 Uhr Vesper Derselbe

Montag den 1 April Morgens 7 Uhr Frühmesse
Hr Dechant Wille Um 9 Uhr Hr Kaplan Rodeiseld
Um 2 Uhr Vesper Hr Dechant Wille

Zll Neumarkt Sonnabend den 30 März Abends 6 Uhr
Vesper Hr Pastor Hossniann

Sonntag den 31 März um 9 Uhr Derselbe Nach
der Predigt Beichte und Communion Derselbe Abends
5 Uhr liturgischer Gottesdienst Derselbe

Montag den 1 April nm 9 Uhr Derselbe Nach der
Predigt Beichte und Commnnion Derselbe

Zll Glancha Sonnabend den 30 März Abends 6 llhr
Vesper und Beichte Hr Pastor weiter

Sonntag den 31 März nm 9 Uhr Hr Prediger
Misse Nach der Predigt Commnnion Hr Past Seiler

Abends 5 Uhr Vesper Derselbe
Montag den I April um 9 Uhr Derselbe Nach der

Predigt Beichte und Commnnion Derselbe
Diaconissellhaus Sonntag den 31 März um 10 Uhr

Hr Pastor Zrüueisen
Montag den 1 April um 10 llhr Derselbe

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Sonntag den
31 März und Montag den 1 April srüh /z10 Uhr
Gottesdienst

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Sonntag
den 31 März und Montag den 1 April Vorm von
10 bts 12 Uhr encharist Abendmahlöfeier Nachm
von bis 5 Uhr Abendandacht Abends 5 bis 6 Uhr
Evaugelistenpredigt

Baptisten Gemeinde Rannische Straße 16 Sonntag
den 31 März und Montag den 1 April Vorinitt
9 /z Nachm L /x und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

M seit Versammlung in Halle
Z8 März 1872

Getreidegewicht netto Preise mit Ausschl der Touringe

Weizen 1000 Kilo unverändert 78 82 A bez
Roggen 1000 Kilo matt 58 59 bez
Gerste 1000 Kilo Landgerste 55 57 bez Chev bis

61 bez
Gerstenmalz 50 Kilo ruhig bez
Hafer 1000 Kilo 54 56 bez
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Handel
Wicken 1000 Kilo 52 53 A bez
Mais 1000 Kilo 58 bez
Lupinen 1000 Kilo 37 38 H zn notiren
Kümmel 50 Kilo sehr flau über 10 nicht zn machen
Stärke 50 Kilo 8 O incl bez
Preßhefe 1 Kilo 12 /z A bez
Spiritus 10,000 Llt Proc loco Kartoffel 23 A bez

Korn 23 H bez hiesiger 26 /g A bez Mai
23 /z bez Rüben 20 H bez

Rüböl 50 Kilo 13 /z angeboten
Prima Solaröl 50 Kilo Preise fest auf Lieferung für

Sommermonate bis Ansang Herbst haben die Fabriken
geräumt

Petroleum deutsches 50 Kilo wie zuletzt loco 5
incl bez

Rohzucker 50 Kilo schwaches Geschäft Haltung matt un
Preise unregelmäßig

Rübenshrup 50 Kilo 4 5 A bez
Rübenmelasse 50 Kilo l /z l bez
Pflaumen 50 Kilo ohne Handel
Kirschen 50 Kilo ohne Handel
Kartoffeln Speise 1000 Kilo 24 25A b z
Oelknchen 50 Kilo loco hiesige 2 2 z H bez
Futtermehl 50 Kilo 2 2 bez
Kleie 50 Kilo Roggen 2 2V Weizen 1 bij

1 /,2 Hbc
Heu 50 Kilo I A bez
Langstroh 50 Kilo 22 /z bez

Litterarisches

Die Deutsche Schulzeitung faßt ihre Aufgabe
dahin unter den Lehrern das Standesbewnßtsein zu er
wecken das Wohl und Wehe Aller dein Einzelnen das
Wohl lind Wehe des Einzelnen Allen an s Herz zu lege
aber auch die mit der Schule in Verbindung stehenden
Kreise die Schulbehörden Schulvorslände und Schulfreunde
über die Angelegenheiten der Schule und ihrer Lehrer zu
orientiren Wie das Blatt diese Ausgabe seither gelöst
sein Versprechen seither erfüllt hat damber sind die Stim
men der liberalen Presse in Nord und Süd zu Gunsten
der Deutschen Schulzeitung vollkommen einig

Bertiner Börse 27 März 1872
FondS u Staatspapicre

Nordd Bnndes Nnl
4 /jj Consolidnte Anleihe
4 /g Staats Anleihe
4

b

5

do

Ainerik rllckz 1882
do do 188bÖsterr Silber Rente

Russ F Aul 1870
do consolid 1871

lOY /j
103
100

6 ,4
90
93
04
90
90

Eisenbahn Stamm Acticn
Olv p 70

4 Bergisch MärkischeS
4 Berlin AnHalter 16
4 Berl Potsd M 20
4 Cöln MindenerlO /z
4 Halle Somu Gnb 4
4 do Stan m Pr 5

Atärtisch Posener 2

5 do St Pr 24 Magdeb Halb 8
3 /2 do St P 3
4 Magd Leipziger 12

4 do I it 1 4Z Obc schlesischc lS
4 Rheinische g /5
4 Thüringer 85 Vöhm Westbahn
4 Mainz Ludw 9

Bank n Industrie Acticn
4 Berliner Bank I 130
4 DarmstiidterBank10

4 do Zttl 6

4 Dessauer Landsbk 9 173
4 Deutsche Banl 5 117
4 Genossensch B 6 5 138
5 Königs mLaurahütte 143
5 Atiuerva Bg U 68
4 /s Pleuß Bank 11 204
4 Preuß Bodenkr Bk 249V
5 Pr Ur Bod 40 7 131
4 Thüringer 5 130
Priorltäts Aktien n Obligation
4V Bergisch Mürk V 8

do V1 L4 Berlin AnHalter I IZ
Berl Potsd M

do

Berlin Stett VI L
Cöln Minden 1V I

do V IMagd Halberst 70
4 /z Oderlchlejesische 1 11

ü Ostpreuß Stldbahn

L do 15 Nheiniiche
4 /z Rheiu tahev St g

4 /z do 1i4 Schleswig Holstein
4 Thüringer IV Ler

do V 8er5 Dux Bodenbach
5 Galiz Carl LdwgSb 3
3 Südostr Bahn t Lb

3 do neue5 Kursk Kiew

99
99 /4
99 /4
92

100 V
92 /4
92

102
98 /4

101
10I /4
101

99
99
98 /4
100
99
90
93

Bö
2ü6
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Bekanntmachung
Gerkans von Postwerthzeichell nnd Cor
refpondenzkarten dnrch die in den Eisen

bahnzügen vefindttchen Psstbüreans j
Alle in den Eisenbahnzügeu besindtichen

Poftbüreaus werden vom 1 April d I an
einen Borrath von Freimarken Franko Eou
verts und Korrespondenzkarten mit sich süh
ren um solche im Falle eines Verlangens
an die im EisenbahnMge oder aus dem Bahn
höfe befindlichen Reisenden abzulassen Der
Verkauf findet uuter den gewöhnlichen Bedin
gungen wie bei jeder stabilen Postanstait
statt Die Käufer wollen die zu entrichtenden
Beträge womöglich abgezählt bereit halten
da bei der Kürze der Haltezeiten und den
besonderen Verhältnissen in den ambulanten
Postbüreaus ein Wechsel von Gelo meistens
nicht thunlich ist

Berlin deu 16 März 1872
Kaiserliches General Post Amt

Stephan
Nothwendiger Verkauf

Im Wege der nothwendigen Subhastatiou
soll das nachstehende dem Drechölermeister
Wilhelm Berger hier jetzt zu dessen Con
cursmasse gehörige im Hhpoihekenbucbe von
Halle Band 9 Nr 318 eingetragene Grund
stück

Ein in der Leipzigerstraße belegenes Haus
nebst Seitengebäude Scheune und Hos

welches nach Nr 51 der GebaudHeuerrolle
mit jährlich 770 A Nutznngswerth veran
lagt ist

am 4 September d Js
Vorm 10 Nhr

au hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch deu unterzeichneten Subhastationsrichter
persteigert und

am ll September d Jis
Vorm II llhr

ebendaselbst das Urtheil über den Znschlag
verkilydet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuerrolle
sowie der Hhpothekenschein können in nnserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder an
derweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hhpothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zn
machen haben werden aufgefordert dieselben
zur Vermeidung der Präclufion spätestens im
Bersteigerungs Termine anzumelden

Halle den 18 März 1872
Königliches Kreis Gericht

Der Subhastations Richter gez H 0 ltze

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Snbhastation

soll das nachstehende dem tschuhmachermstr

Johann Samuel Paul Gottlieb Günther
zu Giebichenstein gehörige im dastgen Hhpo
thekenbuche Band 6 Nr 215 eingetragene
Grundstück

Eine Parzelle von 7 lüRuthen welche
mit einem Stalle bebaut durch ein Stacket
eingefriedigt und als Pertinenz zu dem dem
c Günther gehörigen im Hhpothenbuche von

Giebichenstein unter Nr 215 eingetragenen
Wohnhause geschlagen ist und nach dem Attest
des Ortsgerichts daselbst einen jährlichen Nu
tzungswerth von 5 H 18 9 H hat
am 1 Mai d I Bormittags 1 Nhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und am

8 Mai d I Bormittags 10 Uhr
ebendaselbst das Urtheil über den Zuschlag
verkündet werden

Der Auszug aus der Gebäudesteuer Rolle
uebst dem obgedachten dorfgerichtlichen Atteste
sowie der Hhpothekenschein können in unserm
Bureau Zimmer Nr 25 eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Hhpothekenbuch bedürfende
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zn
machen haben werden aufgefordert dieselben
znr Vermeidung der Präclufion spätestens im
Versteigerurigs Termine anzumelden

Halle den 1 März 1872
Königt Kreis Gericht

Der Subhastations Richter
gez Holtze
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Höhere Tochterschule
i den Kailcke scheil SliswiWii

Die bereits angemeldeten oder noch anzu
meldenden neuen Schülerinnen von hier
bitte ich mir Montag den 8 April Bor
mittags die von auswärts Nachmittags
zur Ausnahme zuführen zu wollen Das neue
Schulhalbjahr beginnt Dienstag den

9 April Tiect
Töchterschule

in den Fraiicke schen Stiftungen
Die bereits angemeldeten oder noch anzu

meldenden neuen Schülerinnen von hier
bitte ich mir den 26 30 d M Vormittags
10 12 Uhr die von auswärts aber
Mittwoch den 3 April zu Ausnahme zufüh
ren zu wollen Das neue Schulhalbjahr be
ginnt schon Donnerstag den 4 April

Dieck

Prcich Lotterieloose kauft
zur bevorstehenden 4 Kl 145 Preuß Lotterie
jeden Posten mit hoher Avance und bittet
nm Offert unter Znsicherung strengster Diskre

tion C Hahn in Berlin Jernsalemerstr 11

Für die Redaction verantwortlich Q Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

vio vÄvbÄöolcer Klassr LolUosnsr
üliilsr rmä listi siLllor rdöitsii sovik
6io liistsrunA ctsr Ovtizn dsi LrlzarmnA ävr
lUtussr äes llallüselien VoliNunFKversms
sollen in Lubmission vörAödsn vsrclsn
Uelloownwn voräon u nlxsldräsrt vsrsio
Asltö Oklerlon b is
8x lt 8t N8 2 10 IIIii Vttiillitt
in meinsin tolisr lcl UlriobsKtrasss 0
g,l NAsb sn IZoäinxnnAsn u VnsoktäAö vto
Änä 6g söldst in äon VormiUa sswniimr
sii nsizlien

Halls Äon 26 När 1872
0 8tviiA 1 L rc Iiitecit

I ü8tMu
ans cien Lalüen äes lüiiiuliviist delcanntsii iwtÜ
lieben t rietZriebsdaller lüttervasser bereitet virii
anZenebrn autlügenä nameiitlieb xe eii Aaxensäure
Ver lanunxsbeselnvvr len ew empleblonsvortli iu
1 Iaoovs ü Z0 Xr L /z 8xr

ans Ien Lallen der Xünix Vilbelm s elseuc uellvii
bereitet iir tlieb emzildlilen xegen Lartiirrbe Ver
soilleimnnx Kiinrebildnux utstossen I snr in pion
birten Lvbaebteln 8 Lxr in Halle in l r

LZer s Ilirsoli potllelie und bei xotbeker Dr
ranel g sowie in fast sämintlivden Lpotkeken
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